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Mag.a Anita Rackaseder 
Landesgeschäftsführerin

Wenn im Mai die Prä
sidentschaft von Fritz 

Hochmair endet, können 
viele im Sport engagierte 
Personen auf Begegnun
gen mit ihm zurückblicken. 
Den MitarbeiterInnen in 
der Landesgeschäftsstelle 
begegnete Fritz in den ver
gangenen 21 Jahren mit der 
gleichen Wertschätzung. 
Jede/r erhielt den selben 
Respekt und Aufmerk
samkeit. In meiner Zeit als 
Fit koordinatorin und nun 
als Landesgeschäftsführe
rin konnte ich mit jedem 
Problem, Anliegen und 
Wunsch zu Fritz kommen. 
Ein offenes Ohr sowie eine 
lösungsorientierte Denk
weise zeichneten ihn aus 
und prägten unsere Zusam
menarbeit. Was bleibt, ist 
die Erinnerung an mehr als 
10 gemeinsame Jahre in der 
ASKÖ Oberösterreich. Für 
die Zukunft wünsche ich dir, 
Fritz, alles Gute und hoffe 
auf viele weitere persönliche 
Begegnungen. 

Eure

Mag.a Anita Rackaseder

Konsulent Fritz Hochmair 
Präsident

Nach mehr als 20 Jah
ren an der Spitze der 

ASKÖ Oberösterreich ist 
es nun im Mai Zeit, einen 
Schritt zurückzutreten. Ich 
habe meine Präsidentschaft 
immer so verstanden, dass 
ich für die vielen Sport
lerInnen, FunktionärIn
nen und HelferInnen in 
den Vereinen da sein will. 
Meine „Funktion“ sollte 
die Unterstützung 
sein, damit unsere 
ASKÖ Vereine 
bes tmögl ich 
„funktionie
ren“ kön
nen. 

Es war mir ein besonderes 
Anliegen, euch alle gleich 
zu behandeln. Nicht nur die 
sportlichen Erfolge einiger 
wenigen EinzelsportlerIn
nen, sondern die ehren
amtlichen Tätigkeiten von 
euch und der Sport in allen 
 Alters und Leistungsklas
sen waren für mich immer 
vorrangig. Die Gesichter 
von Kindern die ihr sport
liches Können darbieten, 
haben mich darin bestä
tigt. Viele Besuche auf den 
Sportstätten in unserem 

Land haben mir eines bewusst 
gemacht: Es existiert viel Eh
renamtlichkeit und Engage
ment in unserem Sportland. 
Darauf können wir zu Recht 
stolz sein. Der Großteil die
ser Tätigkeiten bleibt im Ver
borgenen. Fast immer ist es 
nicht „wert“ darüber in Print 
und Rundfunk zu berichten. 
Wertvoll ist es aber trotzdem. 
Und unbezahlbar für unsere 

Gesellschaft! 
So wie eure 
Tätigkeiten 
in euren 
Vereinen. 
Dafür dan
ke ich euch 

noch einmal von ganzem 
Herzen! 

Ich bedanke mich für eu
re Gastfreundschaft bei all 
unseren Begegnungen und 
wünsche euch viel Glück und 
weiterhin viel Motivation für 
eure ehrenamtlichen Tätig
keiten im Sport. 

Euer Präsident

Fritz Hochmair
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SPORTWISSENSCHAFT … .

Übertraining –  
Burn Out im Sport
Die Entwicklung der sportlichen Leistung auf höchstem Niveau erfordert 
immense Trainingsumfänge. In der Trainingsgestaltung müssen neben 
der Belastung auch Phasen der Erholung ausreichend eingeplant werden. 
Bei Übertraining durch zu viel oder zu intensivem Training hilft letzt-
lich nur eines – Reduzierung der Trainingsbelastung und zusätzliche 
Verhaltensänderungen. Die ASKÖ Aktuell blickt auf das Problem Über-
training und die unterschiedlichen Ursachen und Lösungsansätze.

 N icht nur im Leistungs
sport ist Übertraining 
ein Problem. Vor allem im 

Amateur und Hobbysport 
wird der Trainingsplanung 
und steuerung oft nur eine 
untergeordnete Aufmerksam
keit geschenkt. Ob den Mara
thon zu absolvieren oder den 
Arbeitskollegen im Wett
kampf zu unterbieten, der 
kurzfristige Leistungsaufbau 
steht meist im Vordergrund. 
Dies kann jedoch zu langfris
tigen Problemen im Körper 
führen.

Ursachen

Wenn durch Training kein 
Leistungszuwachs verzeich

net wird, so ist meist eine 
chronische Überlastung des 
Organismus die Ursache. 
Die SportlerInnen sind der 
Meinung, mehr und härter 
als die Konkurrenz trainie
ren zu müssen, um im Wett
kampf erfolgreich zu sein. Die 
kontinuierliche Überlastung 
über einen längeren Zeitraum 
führt zu Übertraining. Die
ser Zustand des Körpers wird 
meist durch zu hohe Intensi
täten und zu hohe Umfänge 
im Training verursacht. Die 
so wichtigen Erholungspha
sen spielen nur eine unterge
ordnete Rolle. Anstatt einer 
Leistungssteigerung sinkt das 
Leistungsniveau, begleitet von 
physischen und psychischen 

Einschränkungen der Sport
lerInnen. Berufliche oder fa
miliäre Belastungen können 
zum Übertrainingszustand 
zusätzlich beitragen. 

Symptome

Die Anzeichen von Über
training können sehr unter
schiedlich ausgeprägt sein. 
Grundsätzlich unterscheidet 
man zwischen zwei Formen, 
die auftreten können: Das 
sympathikotone Übertraining 
ist gekennzeichnet durch ein 
Überwiegen von Erregungs
prozessen und verstärkten 
Antriebsfunktionen. Diese 
Form des Übertrainings ist 
leicht zu erkennen, da sich 

Tabelle 1 Symptome des Übertrainings nach Israel 1976, 2

Symptome bei Übertraining

Sympathisches Übertraining Parasympathisches Übertraining
Leichte Ermüdbarkeit, Erregung, Schlaf
störung, Appetitlosigkeit, Körpergewichts
abnahme, Schweiß, Kopfschmerzen, erhöhter 
Herzschlag, erhöhte Körpertemperatur, innere 
Unruhe, Gereiztheit, Depression

Hemmung, normaler Appetit, normale Ther
moregulation, stabiles Körpergewicht, Schlaf 
nicht gestört jedoch Bewegungsablauf eckig 
und ungenügend koordiniert (nur bei hoher 
Belastungsintensität)
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die SportlerInnen krank füh
len und eine Vielzahl von 
Symptomen vorliegen (siehe 
Tabelle 1). Bei der gegenläu
figen Form des Übertrainings 
scheinen die AthletInnen in 
gewohnter Form leistungsfä
hig jedoch kann die Energie 
für die sportlichen Herausfor
derungen nicht aufgebracht 
werden.

Die Herzfrequenz und 
Herzratenvariabilität (HRV) 
sind die geeignetsten Mess
größen um die Diagnose 
Übertraining auch sicher 
stellen zu können. Eine er
höhte Herzfrequenz und eine 
reduzierte HRV belegen eine 
verminderte Ausgleichsfunk

tion des Nervensystems. Die 
Funktion ist notwendig um 
Erholungsvorgänge im Kör
per einleiten und durchführen 
zu können. Beim klassischen 
Burn out kommen diese Dia
gnosemöglichkeiten gleicher
maßen zum Einsatz. Über
training kann als Burn out des 
Körpers verstanden werden. 
Der übermäßige „Stress“ wird 
analog zum Berufsleben im 
Sport durch zu viel und zu in
tensives Training verursacht. 
Ist die Ausgleichsfunktion des 
Körpers gestört, so können 
diese Trainingseinheiten nicht 
verarbeitet und ausgeglichen 
werden – der Körper ist nicht 
leistungsfähig.

Als Herzfrequenzvariabilität (HRV) wird die Fähig
keit des Menschen bezeichnet, die Frequenz des Herz
rhythmus zu verändern. Auch im Ruhezustand treten 
spontan Veränderungen des zeitlichen Abstandes zwi
schen zwei Herzschlägen auf. 
Über Regulationswege passt ein gesunder Organismus 
die Herzschlagrate beständig momentanen Erforder
nissen an. Körperliche Beanspruchung oder psychische 
Belastung hat deswegen in der Regel eine Erhöhung der 
Herzfrequenz zur Folge, die bei Entlastung und Entspan
nung normalerweise wieder zurückgeht. Dabei zeigt sich 
eine höhere Anpassungsfähigkeit an Belastungen in einer 
größeren Variabilität der Herzfrequenz. Unter chroni
scher Stressbelastung ist beides dagegen eingeschränkt 
und infolgedessen reduziert.

Tabelle 2 Maßnahmen zur Behandlung des Übertrainings nach Israel 1976, 8

Maßnahmen bei Übertraining

Sympathisches Übertraining Parasympathisches Übertraining
Reduktion des Spezialtrainings, Ausbau der 
Grundlagenausdauer, aktive Erholung, leich
te Massage, reichhaltige Ernährung (basische 
Kost), dämpfende und entspannende Psycho
therapie

Reduktion des Trainingsumfanges, Wechsel 
und Intervalltraining mit weniger hochinten
siven Inhalten, drastische Wasseranwendung 
und Massagen, aktivierende Psychotherapie

Maßnahmen

Je nach Art des Übertrai
nings müssen die Maßnah
men zur Behebung von ein bis 
zwei Wochen, im schlimms
ten Fall jedoch bis zu meh
reren Monaten andauern. In 
 jedem Fall gilt es, das Training 
über einen längeren Zeitraum 
zu verringern und zusätzliche 
Spezialmaßnahmen zu ergrei
fen (siehe Tabelle 2). 

Fazit

Vor allem im Spitzensport 
zeigt sich, dass eine weite
re Steigerung der Umfänge 
und Intensitäten im Training 
kaum möglich ist und der 
Organismus an einer Grenze 
angelangt ist. Die Wiederher
stellung des eigenen Körpers 
optimal zu gestalten, kann der 
entscheidende Vorteil gegen
über KonkurrentInnen sein. 
Ein allgemein gültiges Re
zept für AthletInnen gibt es 
jedoch nicht. Erholungsmaß
nahmen müssen an die Trai
ningsituation der/s Jeweiligen 
angepasst sein. Nur wenn die 
Maßnahmen den Erwartun
gen und Überzeugungen der 
AthletInnen entsprechen, zei
gen sie auch die notwendige 
Wirkung.
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Sportverletzungen  
im Kindesalter
Sportverletzungen treten bereits im Kindesalter auf und haben  
im Gegensatz zum Erwachsenenalter oft unterschiedliche Ursachen.  
Eine Verletzung in jungen Jahren kann sich negativ auf die gesamte 
Sportkarriere auswirken. Die ASKÖ Aktuell blickt auf allgemeine 
 Ursachen und sportartspezif ische Verletzungen im Detail.

 K inder und Jugendliche ha
ben nicht selten enorme 
Trainingsumfänge zu ab

solvieren. Parallel zur schuli
schen Ausbildung kann dieses 
Trainingspensum zu Über
lastung und in Folge auch 
zu Verletzungen führen. Die 
Gründe für Sportverletzun
gen bei Kindern und Jugend
lichen lassen sich pauschal in 
2 Gruppen unterteilen: Aku
te Ursachen (Unfall, Verlet
zung), oder wiederkehrende 
Ursachen (Stressfrakturen, 
Überlastungsschäden).

Akute Sport
verletzungen

Während in der Altersgrup
pe der 1 – 5 jährigen Kinder 
Sturzunfälle im Haus und 
beim Spiel dominieren, über
wiegen in der Altersgruppe 
der 6 – 15 jährigen Kinder be
reits Sportunfälle als Ursache 
von Frakturen. Beim Snow
boarden, Skifahren und In
lineskaten ist bei etwa jedem 
2. Unfall ein Knochenbruch 
die Folge. Frakturen langer 
Röhrenknochen beim Schi

sport können durch korrekte 
Schibindungseinstellung und 
regelmäßige Anpassung der 
Einstellungswerte an die sich 
ändernden Bedürfnisse des 
Kindes vermindert werden. 
Akute Fußballunfälle kön
nen durch Verwendung von 
Schienbeinschützern, durch 
disziplinierte Spielweise, 
Geschicklichkeitstraining, 
ausreichendes Aufwärmen, 
reichlicher Flüssigkeitszufuhr 
während Training oder Spiel 
reduziert werden. 

Wiederkehrende 
Sportverletzungen und 
Überlastungsschäden 

Durch die Zunahme sport
artspezifischen Trainings 
sind bereits 30 – 50 % aller 
Sportverletzungen im Kin
des und Jugendalter 
durch Überlastung 
verursacht. Die Ra
te von Überlas
tungsschäden 
ist immer 
von der je
weiligen 
Sport

art abhängig. Während trai
ningsintensive Sportarten, wie 
Gymnastik und Schwimmen, 
eine höhere Rate an Überlas
tungsschäden aufweisen, ste
hen bei Kontaktsportarten 
– wie Fußball – akute Ver
letzungen im Vordergrund. 
Kindliche und jugendliche 
SportlerInnen fallen heute 
bereits beim Training und in 
Leistungswettkämpfen häufi
ger durch Überlastungsschä
den als durch akute Verlet
zungen aus. 

Überlastungsschäden ent
stehen durch wiederholte zu 
hohe Belastung des Bewe
gungsapparates. 

Es kommt zu Ermüdungs
vorgängen an Muskeln, Seh
nen und Knochen. Bei unge
nügenden Regenerationspha
sen entwickelt sich eine Ent

SPORTWISSENSCHAFT … .
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zündungsreaktion. Es kommt 
zu Gewebsschädigungen die 
schließlich zu dauerhaften 
Verletzungen führen. 

Von Seiten der SportlerIn
nen sind ein zu rascher Trai
ningsfortschritt, die Nicht
einhaltung entsprechender 
Ruhephasen, ungeeignete 
Ausrüstung bzw. Schuhwerk, 
schlechte Technik, Training 
auf unebenen und harten 
Oberflächen, hohe elterli
che Erwartungshaltung und 
hoher Leistungsdruck beim 
Training auslösende Faktoren 
für Überlastungsschäden. 

Sportausrüstung 

Die Sportausrüstung stellt 
einen wichtigen Faktor in der 
Prävention von Überlastungs
schäden dar. Zu bedenken ist, 
dass Laufschuhe bei heran
wachsenden Läufern durch 
das Wachstum rascher zu 
wechseln sind als bei Erwach
senen. Auch die unterschied
liche Griffigkeit der Sohle 
(z.B. Wechsel von glatten 
Sohlen über Profilsohlen bis 
hin zu Stollenschuhen) führt 
zu sehr unterschiedlichen Be
lastungen. Andererseits kann 
auch der Wechsel der Trai
ningsfläche z.B. mit Wechsel 
von weichem, nachgiebigem 
zu unebenem, hartem oder 
sandigem Untergrund Über
lastungsverletzungen mitbe
dingen.

Trendsport

79 % der nach Unfällen 
versorgten InlineskaterIn
nen verwendeten keinerlei 

Schutzausrüstung. Der hohe 
Anteil von Frakturen langer 
Röhrenknochen bei Trend
sportarten wie Inlineskaten, 
Skateboarden oder Snow
boarden stellt eine besondere 
Herausforderung für die Kin
derunfallprävention dar. Hier 
bedarf es gut durchdachter 
Unfallpräventionsinitiativen, 
um diese Risikogruppen an
zusprechen, da es als „cool“ 
gilt, eine Schutzausrüstung 
nur zu bestimmten Anlässen 
(Wettbewerbe, Springen, …) 
zu verwenden. 

Medizinische 
 Abklärung

Bei wiederholt auftretenden 
Beschwerden sollte in jedem 
Fall die medizinische Abklä
rung so schnell wie möglich 
erfolgen. Das Trainingsver
halten der SportlerInnen hat 
einen besonderen Einfluss 
auf die Verletzungen. Es ist 
wichtig, detailliert den Be
ginn der Beschwerden und 
vorangegangene Verletzun
gen mitzuteilen. Änderun
gen des Trainingsaufbaues, 
der Trainingsintensität, Trai
ningsdauer und Trainingshäu
figkeit sind ebenso wichtige 
Faktoren. Bei hoch belasteten, 
jugendlichen Leistungssport
lerInnen ist auch die Feststel
lung des Knochenalters und 
gegebenenfalls die Ultraschall 
Knochendichtemessung zu 
empfehlen. 

Ein Augenmerk sollte zu
sätzlich auf die Eltern Kind 
Beziehung gelegt werden. 
Oftmals äußert das Kind 
Schmerzen oder Probleme 

nicht direkt bei den Traine
rInnen sondern innerhalb 
der Familie. Bei Überlas
tungsschäden erweist sich 
ein gemeinsames Gespräch 
von SportlerIn, Eltern und 
TrainerIn als hilfreich. Somit 
können notwendige Trai
ningsmodifikationen für die 
Behandlung sofort umgesetzt 
werden. 

 
 

Alpinschilauf 

Beim Alpinschilauf kommt 
es allgemein zu hohen Belas
tungen im Kniebereich. 

Die Verwendung von Car
vingSki führt zu sehr hohen 
Belastungen der Kreuz und 
Seitenbänder. 

Kniebinnenverletzungen 
heranwachsender Alpinski 
Leistungssportler dominieren 
heute gegenüber Schienbein
brüchen. Nicht vom Fach
mann eingestellte Bindungen 
und eine lange zurücklie
gende Bindungseinstellung 
sowie die nicht elektronisch 
optimierte Bindungseinstel
lung führen zu einem deutlich 
erhöhten Verletzungsrisiko. 

 
 

Basketballverletzungen

Beim Basketball kommt 
es besonders häufig zu Fin
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gerver letzungen. Dabei 
handelt es sich in erster Li
nie um Bandverletzungen. 
Auch Fingerfrakturen und 
Fingergelenksverrenkun
gen kommen vor. Der beste 
Schutz liegt im Erlernen von 
korrekten Fangtechniken, 
wobei ein möglichst breiter 
Ballkontakt zwischen Hand 
und Ball erzielt werden sollte. 
Eine häufige Basketballver
letzung stellt auch Bandver
letzungen im Fußgelenk bei 
missglückten Landungen dar. 
Die sicherste Prävention die
ser Verletzung ist ein ausrei
chendes Aufwärmen und pro
priozeptive Übungen. Weiters 
kommt es in Folge häufigen 
Springens beim Basketball zu 
Überlastungen im Bereich der 
Kniescheibe. Hier helfen in 
erster Linie neben dem Auf
wärmen Dehnungsübungen 
gegen Muskelverkürzungen 
der Oberschenkel und Wa
denmuskulatur.

 
 

Eislaufen

Durch ein schlecht sitzen
des Schuhwerk kann es zur 
Fersenirritation (Eisläufer
ferse) kommen. Es handelt 
sich dabei um eine Schleim
beutelentzündung im Fersen
bereich mit Ausbildung einer 
schmerzhaften Schwellung. 
Therapie: Lokalbehandlung 
durch Kühlung, Trainings
pause und Tragen geeigneten 
Schuhwerks. 

 
 

Fußball

Rasche, seitliche Aus
weichbewegungen können 
Abduktoren oder Adduk
torenzerrungen verursachen. 
Beim Schießen kann es zur 
Überdehnung der hinteren 
Oberschenkelmuskulatur 
kommen. Durch einseitiges 
Schusstraining und Verwen
dung zu schwerer Bälle kann 
es zu einseitigen Muskel
verkürzungen sowie Mus
kelfasereinrissen kommen. 
Das Tragen von Schienbein
schützern wird zum Schutz 
der Schienbeine im Rahmen 
von Zweikämpfen empfohlen. 
Auch Knieverletzungen und 
Sprunggelenksverletzungen 
sind beim Fußballsport sehr 
häufige Verletzungen, die zum 
Teil durch entsprechenden 
Muskelaufbau an der unteren 
Extremität, das Erlernen von 
propriozeptiven Techniken, 
das Vermeiden von Verkür
zungen der Muskulatur an der 
unteren Extremität und Ver
wendung von Sprunggelenks
stützen oder Tapeverbänden, 
verhindert werden können. 

Ringen und Judo

Gefahren treten vor allem 
auf, wenn die jungen Sportle
rInnen geworfen werden und 
unglücklich auf ihrem Kopf 
oder Halsbereich landen. 
Starke Biegemomente kön
nen zu einer Überdehnung 
und Taubheit im Arm und 

Handbereich führen. Beim 
Übereinanderstürzen von 
SportlerInnen während Trai
ning und Wettkampf kann es 
zu sehr hohen Belastungen 
von Gelenken und Knochen 
kommen, wobei Knorpelschä
den und Bandverletzungen 
oftmals zu beobachten sind. 

Im Rahmen der beim 
Ringen und Judo zu beob
achtenden hohen Gelenks
belastungen ist es wesentlich, 
die korrekte Beinachse der 
Heranwachsenden im Auge 
zu behalten, um das Auftreten 
von vermeidbaren, hohen Ge
lenksbelastungen im Rahmen 
von Achsfehlstellungen von 
Gelenken rechtzeitig erken
nen und gegebenenfalls kor
rigieren zu können. 

 

 
 

Tennis

Der „Tennisellbogen“, ent
steht durch wiederholten 
Stress besonders bei Rück
handschlägen. Ursachen sind 
neben einem zu schweren oder 
unausgewogenen Schläger, ei
ner zu verkrampften Haltung 
von Arm und Schläger, einer 
schlechten Ballzentrierung im 
Racket, in einer sehr harten 
Schlägerbespannung und ei
nem sehr stark vibrierenden 
Schlägermaterial zu suchen. 
Wenn möglich sollten Rück
handschläge während des 
Wachstumsalters beidhän
dig erlernt werden, um die 

SPORTWISSENSCHAFT … .
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Schlagarmbelastungen zu 
reduzieren. 

 
Schwimmsport

Überlastungen der Schulter 
bei Schwimmern führen zur 
sogenannten Schwimmer
schulter.

Dabei kommt es zur Bewe
gungseinschränkung in die
sem Bereich. Die Behandlung 
beim Jugendlichen und her
anwachsenden Schwimmer 
besteht in Trainingsredukti
on und Kühlung. Gleichzeitig 
sollte eine Physiotherapie zur 
Kräftigung der Muskulatur, 
die den Arm nach unten zieht, 
und ein häufiger Wechsel des 
Schwimmstils forciert wer
den. Das sogenannte Brust
schwimmerknie wird durch 
die unphysiologische Bewe
gung des Knies beim Brust
schwimmen mit Überlastung 

des Bandapparates hervorge
rufen. Durch eine Verminde
rung der Grätschbewegung 
kann die Überlastung redu
ziert werden. 

Rückenschmerzen beim 
Butterflyschwimmen und 
Brustschwimmen können 
durch eine Vermeidung der 
Hyperlordose bei diesen 
Sportarten vermindert wer
den. Ein regelmäßiger Wech
sel zwischen verschiedenen 
Schwimmstilen während des 
Trainings kann diese Überlas
tungsfolgen reduzieren.

Laufen, Leichtathletik

Es besteht eine Gefähr
dung durch Stressfrakturen 
am Beginn der Saison, wenn 
das Training zu rasch und 
zu intensiv begonnen wird.   
Fuß und Knöchelprobleme 
infolge wiederkehrender Ver
letzungen und Überlastungen 
stehen bei Laufsport und 
Leichtathletik im Vorder
grund. Da das Muskeltraining 

zu einer raschen Kräftigung 
der Muskulatur, jedoch nur zu 
einer minimalen Kräftigung 
der Knochenstruktur führt, 
sollte besonders um die 3. Wo
che nach Trainingsbeginn der 
Trainingsumfang für etwa 2 
Wochen reduziert werden, um 
Stressfrakturen zu vermeiden. 
Intensives Gewichtstraining 
im Wachstumsalter sollte zum 
Schutz vor Überlastungsschä
den vermieden werden. Tra
gen geeigneter, gepolsteter 
Schuhe und Laufen auf wei
chen Oberflächen reduziert 
das Risiko einer Stressfrak
tur. Bei LäuferInnen werden 
auch Schmerzen an der Un
terschenkelvorderfläche durch 
Überlastung beobachtet, wo
bei diese durch anatomisch 
geformtes, gut gepolstertes, 
im Vorfußbereich flexibles 
und im Sprunggelenksbereich 
stabiles Schuhwerk verhindert 
werden kann.

Quelle: Österreichische Gesell-
schaft für Unfallchirurgie

Wir schaffen Wohnraum           

GEWOHNTE QUALITÄT

www.giwog.at

en
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gi

eeffizient • nachhaltig • leistbar
 •

 

NEUBAU • SANIERUNG • HAUSVERWALTUNG 

MIETWOHNUNGEN, EIGENTUMSWOHNUNGEN  
REIHEN- /DOPPELHÄUSER, BARRIEREFREI  
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DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG … .

Datenschutz
grundverordnung

Die neue Datenschutzgrundverordnung tritt mit 25. Mai 2018 in Kraft. 
Der organisierte Sport und die ehrenamtlichen FunktionärInnen in den 
Vereinen sind von dieser neuen Verordnung ebenso betroffen. Die ASKÖ 
Oberösterreich als starke Interessensvertretung der Sportvereine gibt 
Unterstützung und Rechtssicherheit für die FunktionärInnen.

 W ie schon in der letzten 
Ausgabe der ASKÖ 
Aktuell angekündigt 

und kurz vorgestellt, tritt die 
Datenschutzgrundverord
nung mit 25. Mai 2018 in 
Kraft. Das bedeutet, dass auch 
alle ASKÖ Sportvereine in 
Oberösterreich betroffen sind 
und ihren Umgang mit per
sonenbezogenen Daten ihrer 
MitgliederInnen überdenken 
sollten. Die ASKÖ Ober
österreich bietet zur Unter

stützung Arbeitsbehelfe und 
Fortbildungen kostenlos an.

Neue Rechtslage

Einige wesentliche Ver
änderungen gegenüber der 
bisher gültigen Rechtslage 
betreffen vor allem die Re
chenschaftspflicht und die 
Selbstverantwortung. Vereine 
müssen jederzeit ihr Handeln 
begründen können und kön
nen sich der Verantwortung 
durch Unkenntnis oder Ta
tenlosigkeit nicht entziehen. 
Eine Auskunftspflicht gegen
über Mitgliedern und der be
sondere Schutz von Kindern 
und Jugendlichen unter 14 
Jahren sind weitere wichtige 
Punkte.

ASKÖ OÖ unterstützt

Die ASKÖ Oberösterreich 
hat sich für ihre Mitgliedsver
eine bei der Bundessportor
ganisation (BSO) eingesetzt. 
Auf Drängen entwickelte die 
BSO unter Einbindung von 
Rechtsexperten spezielle Ar
beitsbehelfe und Leitfäden für 
den Umgang mit mitglieder

bezogenen Vereinsdaten. Mit 
Hilfe dieser Unterlagen kön
nen Vereine einen geregelten 
Ablauf in ihrem Umgang mit 
den Vereinsdaten entwickeln. 
Damit ist die Rechtssicherheit  
für die SportfunktionärInnen 
geschaffen. Die ASKÖ OÖ 
bietet sämtliche Arbeitsun
terlagen in Kürze auf dem 
Infoboard zum Download an. 

Wer sich noch intensiver 
mit dem Thema auseinander
setzen will, dem rät die ASKÖ 
OÖ den Besuch der speziel
len Fortbildung Datenschutz
grundverordnung im Bereich 
des Sports. Die ASKÖ OÖ 
bietet diese Veranstaltung ex
klusiv für ASKÖ OÖ Funkti
onärInnen an. Der Rechtsan
walt Mag. Gernot Schaar wird 
in Linz zum Thema referieren 
und Strategien aufzeigen, wie 
FunktionärInnen mit den Ver
einsdaten umgehen sollten. 

Die ASKÖ Oberösterreich 
möchte mit diesen Maßnah
men die FunktionärInnen so 
gut wie möglich in der täg
lichen Vereinsarbeit unter
stützen, damit weiterhin die 
Funktionärstätigkeit bestmög
lich ausgeübt werden kann. 

„Wir möchten mit diesen Maßnahmen die 
FunktionärInnen so gut wie möglich in der 
täglichen Vereinsarbeit unterstützen.“ 
ASKÖ LANDESGESCHÄFTSFÜHRERIN MAG.A ANITA RACKASEDER 

Fortbildung 
Datenschutzgrundverordnung im Bereich 
des Sports
Referent: Rechtsanwalt Mag. Gernot Schaar
Dienstag, den 10. 4. 2018
Beginn um: 18 Uhr
Ort: ASKÖ Bewegugscenter Linz, 
 Hölderlinstraße 26, 4040 LINZ / Urfahr
Anmeldung: http://www.askoe-veranstal-
tung.at/ankabildung/ (unbedingt erforder
lich, begrenzte TeilnehmerInnenzal)

http://www.askoe-veranstaltung.at/anka-bildung/
http://www.askoe-veranstaltung.at/anka-bildung/
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ASKÖ Oberösterreich 
feiert Spitzenerfolge
WeltmeisterInnen, EuropameisterInnen sowie TeilnehmerInnen an  
Welt- und Europameisterschaften und mehr als 260 Staatsmeistertitel 
wurden am 6. März in der Leondinger Kürnberghalle gefeiert.  
Die Lorbeer-Verleihung für die Spitzenleistungen der ASKÖ  
Oberösterreich Sport lerInnen ist ein Fixpunkt im Oberöster- 
reichischen Sportkalender. 

SportlerInnenEhrung 
Silberner Lorbeer

Die ASKÖ Oberösterreich 
ist stolz, zu Beginn jeden Jah
res die Auszeichnungen für 
die Leistungen aus dem Vor
jahr vorzunehmen. Für den 
Präsidenten der ASKÖ OÖ 
Kons. Fritz Hochmair war es 
die letzte Ehrung in seiner 
Funktion: „Die jahrelange, 
harte Arbeit, um im Spitzen
sport erfolgreich sein zu kön
nen, soll regelmäßig bewusst 
gemacht werden. Es war mir 
jedes Jahr ein besonderes An
liegen, die Spitzenleistungen 
der AthletInnen zu würdigen. 
Viele Sportarten sind medial 
nicht so vertreten, wie sie es 
sein sollten. Wir wollen die 
Leistungen der SportlerInnen 
aus den so genannten Rand
sportarten ebenso besonders 
würdigen. Die erfolgreichen 
Aktiven sind Vorbilder und 
Motor für den sportlichen 
Nachwuchs,“ erklärt Hoch
mair, warum an einem Abend 
Erwachsene und Nachwuchs
sportlerInnen gemeinsam ge
ehrt werden.

Botschaft

Eine langjährige Weg
begleiterin von Fritz 
Hochmair ist die eben
so aus Wels stammende 
Spitzenathletin, Judoass 
Sabrina Filzmoser. Die zwei
fache Europameisterin hat 
eine spezielle Verbindung zu 
Fritz Hochmair. Fritz ist seit 
jeher nicht nur von den her
vorragenden Leistungen der 
Sportlerin, sondern in glei
chem Maße von ihrem sozi
alen Engagement und ihrer 
Leidenschaft für den Sport 
begeistert. Sabrina konnte an 
diesem Abend leider nicht 
persönlich anwesend sein, 
würdigte Präsident Hochmair 
jedoch mit einer Videobot
schaft und bedankte sich für 
die Unterstützung während 
ihrer Karriere.

„Mit mehr als 250 Teilneh
merInnen war diese Lorbeer
verleihung der ASKÖ Ober
österreich in der Leondinger 
Kürnberghalle wiederum 
eine gut besuchte Veranstal
tung. Die Erfolge unserer 
SportlerInnen zeigen, dass 

unsere Vereine eine Top Ar
beit leisten,“ freut sich auch 
die Landesgeschäftsführerin 
Mag.a Anita Rackaseder über 
die vielen anwesenden Sport
lerInnen.

Spitzenerfolge 2017

Sowohl im Jugendbereich 
als auch bei den Erwachse
nen, gab es im abgelaufenen 
Jahr wieder etliche Medail
lengewinnerInnen und Plat
zierte bei Welt und Europa

„Es war mir jedes Jahr ein  besonderes 
Anliegen, die Spitzenleistungen der 

 AthletInnen zu würdigen.“
ASKÖ OÖ PRÄSIDENT KONS. FRITZ HOCHMAIR

„Die LorbeerVerleihung ist das  
Highlight im ASKÖ Kalender.“

ASKÖ LANDESGESCHÄFTSFÜHRERIN MAG.A ANITA RACKASEDER 
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LORBEER … .

meisterschaften aus ASKÖ 
OÖ Vereinen. Die ASKÖ 
Oberösterreich ist als er
folgreichster Dachverband 
die Heimat von zahlreichen 
SpitzensportlerInnen:

191 Österreichische Staats
meisterInnen

76 Österreichische Meiste
rInnen ( Jugend/Junioren)

96 Teilnahmen bei Euro
pameisterschaften, davon 8 
Medaillen 

40 Teilnahmen bei Welt
meisterschaften, davon 11 
Medaillen 

5 Teilnahmen bei Olympi
schen Jugendspielen

Unterstützer

Die Wirtschaft ist ein ent
scheidender Unterstützer des 
Sports und ermöglicht für 
viele AthletInnen, den Fokus 
auf die sportliche Karriere zu 
legen. Einige Persönlichkeiten 
von namhaften Unternehmen 
zollten den Spitzensportle
rInnen mit ihrer Anwesenheit 
an diesem Abend ihren Tribut 
für die tollen Leistungen: Pe
ter Augendopler (Backaldrin 
– The Kornspitz Company), 
Adolf Punz (Energie AG), 
Christian Klaffenböck + Mar
kus Zweimüller (Sport 2000), 
Martin Moser + Roman Ra
metsteiner (VKB Bank)

Mit zwei Capoeira Einlagen sorgte der Verein ASKÖ Capoeira 
Linz für Staunen zwischen den Ehrungsblöcken

Moderatorin Sabine Schatz (2.v.r) im Interview mit Landesrätin 
Birgit Gerstorfer (r.)

ASKÖ OÖ Landesgeschäftsführerin Mag.a 
Anita Rackaseder überraschte ASKÖ OÖ 
Präsident Kons. Fritz Hochmair bei seinem 
letzten Lorbeer in Funktion als Präsident mit 
einem „süßen“ Geschenk



13

B
IL

D
U

N
G

 &
 V

E
R

E
IN

S
S

E
R

V
IC

E
S

P
O

R
T

 I
N

 D
E

R
 A

S
K

Ö
 O

Ö
FI

T
N

E
S

S
 &

 G
E

S
U

N
D

H
E

IT
S

FÖ
R

D
E

R
U

N
G

Der sportliche Nachwuchs (Anja Lettner, Christine Oberfichtner) wird an diesem Abend 
 zusammen mit den SpitzensportlerInnen der allgemeinen Klasse (Markus Achleitner) geehrt
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SPORTBERICHT … .

Sportbericht
In der ASKÖ Oberösterreich bekleiden 31 LandesreferentInnen  
den  Vorsitz der Sportreferate. Diese SportfunktionärInnen  
sind für die Entwicklung ihrer Sportart und unterschiedlichen  
Aktivitäten innerhalb der ASKÖ Gemeinschaft verantwortlich.  
Die ASKÖ Aktuell erklärt. 

Aufgaben der LandesreferentInnen  
in der ASKÖ Oberösterreich

Zu den Hauptaufgaben 
der LandesreferentInnen 
zählen die Umsetzung 
von Landesmeisterschaf
ten, vereinsübergreifen
den Trainingslagern und 
die Förderung der Sport
art innerhalb der ASKÖ 
Familie. Durch die zu
sätzlichen Wettkämpfe 
und Aktivitäten soll eine 
optimale sportliche Ent
wicklung der Nachwuch
sathletInnen ermöglicht 
werden. Gerade in diesem 
Bereich ist es wichtig, 
Wettkampferfahrung zu 
sammeln. In der Planung 
dieser Veranstaltungen 
werden die bestehenden 
Meisterschaftstermine 
der Fachverbände be
rücksichtigt. 2018 wur
den bereits ASKÖ Lan
desmeisterschaften in den 
Sportarten Schwimmen, 
Turnen weiblich, Hockey, 
Stocksport, Volleyball 
Allgemeine Klasse und 
Bogensport durchgeführt. 
In diesem Zeitraum fan
den auch die ASKÖ Bun

desmeisterschaften in den 
Sportarten Handball und 
Kickboxen statt, die wie im
mer vorbildlich von unseren 
ASKÖ Vereinen abgewickelt 
wurden. Für die Umsetzung 
dieser Aktivitäten können 
die LandesreferentInnen seit 
heuer auf ein fixes und klar 
definiertes Budget zurück
greifen. Dies ist wiederum ein 
wichtiger Schritt zur Entbü
rokratisierung und erleichtert 
die Umsetzung vehement. 

Fachausschuss 
Sitzungen

Die LandesreferentInnen 
organisieren ebenso Fach
ausschusssitzungen, zu der 
die jeweiligen Sektionslei
terInnen der Sportarten aus 
ganz OÖ eingeladen werden. 
Diese Sitzungen werden seit 
heuer neu strukturiert und 
verfolgen ein Ziel: Die best
mögliche Entwicklung der 
Sportart innerhalb der ASKÖ 
Familie. 

Neben einem formalen Teil 
für die Terminkoordination 

Die LandesreferentInnen im Überblick
Badminton Daniel Walchshofer
Bahnengolf Michaela Irxenmayer
Bogensport Adolf Hanusch

Boxen Kons. Ing. Karl Steger
Casting Harald Meindl

Faustball Bela Gschwandtner
Fußball Christian Marek

Gewichtheben Jürgen Pfaffenberger
Handball Michael Kropf

HapKiDo Gernot Lainer
Hockey Sandra Pieringer

Judo Manfred Reisinger
Karate Erich Zeindlhofer

Kickboxen Mag. Horst Scheiböck
Modellflugsport Jonny Enser

Poolbillard DI Axel Werkhausen
Radsport Ing. Alfred Gruber

Ringen Mag. Peter Kosmata
Rodeln Tina Unterberger

Schießen Herbert Schwaiger
Schwimmen Thomas Unger

Segelflug Peter Schneeweis
Stocksport Mag. Peter Maier

Softball DI Marc Stein (FH)
Turnen Frauen  /  Turn10 Mag.a Theresa Zeilinger

Tae Kwon Do Mag.a Christine Hübler
Tischtennis Robert Renner

Volleyball Renate Selinger
Windsurfen Alois Kaspar
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der Landesmeisterschaften, 
Lehrgänge und Trainings
lager, gibt es für die Ver
einsvertreterInnen zusätzlich 
die Möglichkeit, Wünsche, 
Anregungen und Kritik zu 
positionieren. Durch die 
Anwesenheit des Landes
sportleiters und der Landes
geschäftsführerin oder dem 
Sportsekretär können diese 
Rückmeldungen an der rich
tigen Stelle deponiert werden 
und so kann gezielter an Lö
sungen und Veränderungen 
gearbeitet werden.

Diese neuen Vorgangswei
sen resultieren aufgrund der 
Rückmeldungen im Zuge der 

vielen Sportgespräche mit 
SektionsleiterInnen und Ver
einsvertreterInnen sowie der 
ASKÖ OÖ Vereinsumfrage.

Auf der Suche

In der ASKÖ OÖ gibt es 
immer wieder Sportarten, die 
keine/n Landesreferenten/in 

haben, die aber von drei oder 
mehreren Vereinen ausgeübt 
werden. Für diese besteht die 
Möglichkeit, einen Landes
referenten oder eine Landes
referentin zu installieren. In
teressierte Personen können 
mit dem Sportsekretär der 
ASKÖ Oberösterreich direkt 
Kontakt aufnehmen.

ASKÖ Landes- und Bundesmeisterschaften fördern die sportliche Entwicklung der NachwuchsathletInnen

Kontakt
ASKÖ Oberösterreich Sportsekretär
Bernhard Niedermair
b.niedermair@askoe-ooe.at
0732/730344
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Mädchen in die 
 Sportvereine
Immer mehr Sportvereine kämpfen um ihre weiblichen Mitglieder.  
Vor allem in den Sportspielen mit größeren Mannschaften haben  
Vereine oft Probleme, rein weibliche Mannschaften zu stellen.  
Die Gründe, warum Mädchen eine Sportart ausüben oder auch  
nicht, sind vielfältig, vor allem aber unterschiedlich zu denen ihrer 
 männlichen Kollegen. Die ASKÖ Aktuell blickt auf das Thema.

 Sportvereine haben eines 
gemein: Sobald die Sport
angebote geschlechtsspezi

fisch angeboten werden, gibt 
es oft zu wenige Mädchen, 
um eine eigene Mannschaft 
bilden zu können. Bei Sport
arten wie Fußball, Handball 
oder Basketball braucht es für 
einen geregelten Trainings 
und Meisterschaftsbetrieb 
mindestens 15 Mädchen, 

im Idealfall auch mehr. Die
se Anzahl an Mädchen im 
gleichen oder benachbarten 
Jahrgang ist für kleine Vereine 
oftmals eine zu hohe Hürde 
für einen Sportbetrieb. 

Weibliche Teams

In den Nachwuchsklas
sen bis zur Pubertät sind die 
Mannschaften noch gemischt, 

in den meisten Sportarten 
wird erst nach der U12 Klas
se getrennt. Die Trennung 
früher vorzunehmen, über
steigt meist die Kapazitäten 
eines Vereins. Kinder wollen 
jedoch auch schon vor der Pu
bertät geschlechtsspezifisch 
trainieren. Die Bedürfnisse 
von Mädchen und Jungen 
sind sehr unterschiedlich. 
Im späten Volksschulalter 

Mädchen wünschen sich eine frühe Trennung von den Burschen

MÄDCHEN IM SPORTVEREIN … .
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ist dies schon zu erkennen. 
Schafft es ein Verein, früher 
die Trennung vorzunehmen, 
ist die Bindung der Mädchen 
untereinander eine sehr enge. 
Sie finden sich schon früh als 
Gruppe und entwickeln ge
meinsam ihre sportlichen 
Fähigkeiten. Das schweißt 
zusammen.

Motivation zum Sport

Die wichtigsten Gründe für 
Mädchen, allgemein Sport zu 
betreiben, sind: „körperlich 
aktiv zu sein“(86 %), „neue 
Freundschaften zu schlie
ßen“ (84 %) und „spannende 
Spiele zu spielen“ (77 %). Bur
schen hingegen stuften an
dere Gründe höher ein: „sich 
mit anderen messen“ (83 %), 
„andere in einer Sportart be
siegen“ (61 %) und „so, wie 
meine Vorbilder sein“ (57 %). 

Hat sich ein Mädchen ein
mal für einen Sport entschie
den so sind die Hauptgründe, 
um einen Lieblingssport zu 
betreiben, sehr vielfältig: „es 
macht Spaß“ (98 %), „es geht 
mir gut dabei“ (91 %), „Ich 
kann auf diese Art und Wei
se neue Freunde gewinnen“ 
(82 %), „Die anderen Kinder 
sind in diesem Sport sehr 
freundlich“ (79 %)1. 

Es zeigt sich, dass vor al
lem soziale Aspekte von den 
Mädchen angegeben werden. 
Buben hingegen argumentie
ren stärker mit den örtlichen 
und zukünftigen Möglichkei
ten in diesem Sport. 

Sportlich aktive Mädchen 
vs. inaktive Mädchen

Aktive und inaktive Mäd
chen haben eine sehr unter
schiedliche Bewertung ihres 
Bewegungsverhaltens und 
warum sie Sport betreiben. 
Sport und der eigene Körper 
haben dabei eine unterschied
liche Funktion im Leben der 
Mädchen.

Diese Unterschiede und die 
Motivationsgründe für das 
Sporttreiben zu kennen ist 
notwendig, um die Mädchen 
einzuordnen. Die Bewertung 
der eigenen Leistungsfähigkeit 

ist im Vergleich zu Buben sehr 
unterschiedlich. So zeigt sich 
im Vergleich von Mädchen un
tereinander, dass nur 20 % an
geben, im Sport besser als die 
Freundinnen zu sein. Burschen 
hingegen sagen dies zu 36 %. 
Mädchen bewerten sich und 
ihr sportliches Handeln anders. 

Mädchen im Verein 

Wenn es darum geht, wer 
den sportlichen Weg entschei
dend beeinflusst, so nimmt 
die Familie eine Schlüsselrolle 
ein. 84 % der Vereinsmädchen 
haben Freunde und Familie 
die sportlich aktiv sind, 50 % 
haben Freunde im Verein und 
39 % haben sportaktive Müt
ter2. Ob ein Mädchen zum 
Vereinssport kommt, ist an
hand bestimmter Merkmale 
am ehesten vorhersagbar:
•  Stellenwert des Sporttrei

Abb 1.: sportliches Selbstverständnis Mädchen vs. Jungs (Brettschneider, 2000)

Aktive Mädchen Inaktive Mädchen
•  positives Körperkonzept als Teil des 

 Selbstkonzeptes
•  Freundschaft und Kommunikation zwar 

wichtig, steht aber nicht an erster Stelle
•  sie sind vor allem sachorientiert auf 

 Verbesserung ihrer Leistung gerichtet

•  traditionell geschlechtsspezifisch eingestellt
•  eher an Freund und Konsum orientiert
•  legen Wert auf äußere Erscheinung, sind 

aber nicht körperlich selbstbewusst
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bens in der Lebensführung 
•  die Selbsteinschätzung der 

sportlichen Begabung 
•  die Sportbetätigung der 

Mutter 
Dabei ist es nicht relevant 

welche Sportart die Eltern 
machen. Sportarten „vererben“ 
sich nicht zwingend. Wichtig 
ist nur, dass die Eltern regelmä
ßig Sport betreiben. Ist dies der 
Fall, so ist es sehr wahrschein
lich, dass auch die Kinder eine 
Sportart betreiben werden.

Schule und Verein

Eine wichtige Rolle, um 
den Weg in einen Sportverein 
zu ebnen, nimmt nach wie vor 
die Schule ein. Fast die Hälf
te der Kinder im Sportverein 
hatte in der Schule mit dem 
Sport Kontakt3.

Viele Vereine haben nur 
im männlichen Nachwuchs 
ein sportliches Angebot. 
Dies erschwert zusätzlich 
die Situation für die Mäd
chen. Haben Sie trotz der 

Hürden den Weg in einen 
Sportverein gefunden, so wer
den als Hauptgründe „keine 
Zeit“(26,4 %), bzw. „langwei
lig, falsche Sportart“(22,6 %), 
als Grund für den Ausstieg 
angegeben. Für knapp jedes 
sechste Mädchen (15 %)4 ist 
jedoch die Betreuungsperson 
der Grund. Der/die TrainerIn 
nimmt demnach eine wichti
ge Rolle ein, wenn es darum 
geht, Mädchen im organisier
ten Sport zu binden.

Grund zum  
Vereinsaustritt
•  keine Zeit  ..........  26,4 %
•  langweilig / falsche  

Sportart ..............  22,6 %
•  anstrengend ...........  17 %
•  schlechte/r  

Trainer/in  ..........  15,1 %
•  Sonstiges ..............  9,4 %
•  fehlende  

Möglichkeit  .........  7,5 %
•  Leistungsdruck  ....  1,9 %

Mädchen wollen 
 Mädchenteams

Es gibt viele Gründe war
um Mädchen schon in jun
gen Jahren unter sich bleiben 
wollen und in einem reinen 
Mädchenteam ihren Sport 
ausüben wollen. Sie formu
lieren als Vorteile des Mäd
chenteams die interne Fair
ness, den Zusammenhalt und 
das Vertrauen. Sie schätzen 
Freundschaft zum großen Teil 
als wichtigen Bestandteil ein, 
denn so kann man auch mal 
einen Fehler machen. 

Gewinnen wollen bzw. 
Niederlagen verkraften und 
Konkurrenz innerhalb der Mädchen schätzen das Gruppenbewusstsein beim Sport

MÄDCHEN IM SPORTVEREIN … .
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Gruppe werden dagegen eher 
von außen als Merkmale im 
Vergleich zu Burschenteams 
gesehen. Die Mädchen be
schreiben Mädchenteams als 
sozialer und weniger aggressiv 
als Burschenteams. Was von 
außen also als „Spieldynamik“ 
oder „Wille zum Gewinnen“ 
angesehen wird, ist nicht das, 
was Mädchenteams vermis
sen. Sie wollen mitunter mehr 
gefordert werden, schätzen 
aber am Mädchenteam die 
fehlende Aggressivität.

Trainer vs. Trainerin

Fast die Hälfte der Mäd
chen bevorzugt eine Trai
nerin, über ein Drittel der 
Mädchen hat die Haltung, 
dass es egal ist und etwa 20 % 
hätten lieber einen Trainer5. 
Die Auswertung zeigt, dass 
sich die Präferenz des Ge
schlechts unter sportaktiven 
und sportfernen Mädchen 
unterschiedlich stark verteilt. 
Vor allem das Verständnis 
einer gleichgeschlechtlichen 
Betreuungsperson wird als 
Hauptgrund für das Bevor
zugen einer Trainerin ange
geben.

Fazit

Die Bedürfnisse von Mäd
chen im Kontext des Sports 
sind schon in sehr frühen Jah
ren sehr unterschiedlich. Wa
rum Mädchen Sport treiben, 
ihre Motivation zum Sport 
und die Einstellung zum ei
genen Körper und ihrer Leis
tungsfähigkeit ist nicht ver
gleichbar mit Burschen. Um 

Mädchen zu einer Sportart zu 
motivieren und auch dauer
haft an einen Sportverein zu 
binden, müssen Vereine op
timale Rahmenbedingungen 
dafür schaffen. Vor allem die 
Auswahl der Trainerin ist ein 
wesentliches Kriterium, ob 

sich dauerhaft eine Gruppe 
findet. Beachten Vereinsfunk
tionärInnen diese Aspekte, so 
kann sich der weibliche Nach
wuchs optimal entwickeln 
und die Basis für sportlichen 
Erfolg im Erwachsenenalter 
gelegt werden.

Mädchen bevorzugen eine 
Trainerin in ihrer Sportart

1  Clough et al. 1997 Participation in Sport in the Australian Capital Territory
2 Benard et al. 2003 Mädchen bleiben am Ball
3, 4, 5 Benard et al. 2003 Mädchen bleiben am Ball
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Programm  
Federleicht
•  Zielgruppe: Diabetes Typ2 und /oder 

 Adipositas (BMI 27 – 35) Betroffene,  
die sich mehr bewegen möchten.

•  Gesundheitswirksames Kraft und 
 Ausdauertraining.

•  Freudvolles Bewegungserleben für Sport 
BeginnerInnen oder Wiederein steigerInnen.

•  Schnuppertraining jederzeit möglich
•  Einsteigerkurs: 12 Wochen kostenlos
ASKÖ Steyrermühl: ab 5. 3. 2018  
Mo: 18.30 – 19.30 und/oder  
Mi:  19.00  20.00
AgrarBildungszentrum Altmünster, 
 Pichlhofstr. 62, 4813 Altmünster

Neues Bewegungspro
gramm FEDERLEICHT 
startet in Altmünster

Die ASKÖ Oberösterreich startet in Koopera-
tion mit den Sozial versicherungsträgern ab 
März mit einem neuen Bewegungsprogramm. 
Das Programm FEDERLEICHT ist speziell 
für DiabetikerInnen Typ II und Personen mit 
Adipositas Grad I konzipiert. Ab Herbst folgen 
sechs weitere Standorte in Oberösterreich.

 In Zusammenarbeit aller 
Versicherungsträger und der 
ASKÖ Oberösterreich wur

de das Bewegungsprogramm 
Federleicht entwickelt. Es 
bietet SportbeginnerInnen 
oder WiedereinsteigerInnen, 
die der Zielgruppe Diabetes 
Typ 2 und/oder Adipositas 
Grad I (BMI 3035) ange
hören, die Möglichkeit unter 

Gleichgesinnten, an auf Ihre 
Bedürfnisse abgestimmten 
Bewegungseinheiten teilzu
nehmen. Die Kosten für den 
Besuch des Programms in den 
ersten 12 Wochen werden 
von der Sozialversicherung 
übernommen. Danach kann 
jeder selbst entscheiden, ob 
er das Programm dauerhaft 
besuchen möchte oder ob er 

PROJEKTBERICHT … .

Projekt Federleicht – ein Volltreffer
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Kontakt
Interessierte Personen können 
sich über die Teilnahme an einem 
Kurs bei der ASKÖ Oberösterreich 
informieren.
Mag. Thomas Kissler
0732/730344
t.kissler@askoe-ooe.at

selbständig das Gelernte wei
terhin umsetzt.

Nutzen

Regelmäßige körperli
che Aktivität beeinflusst die 
Stoffwechsellage im Körper 
sehr positiv. Bewegung erhöht 
nicht nur das Wohlbefinden, 
die Zellen reagieren auch 
empfindlicher auf Insulin. 
Die Blutzuckereinstellung 
wird somit besser. Durch 
regelmäßiges Training ist in 
Einzelfällen sogar das völlige 
Absetzen von Medikamen
ten möglich. Bewegung und 
Sport helfen das Übergewicht 
langfristig zu reduzieren und 
die regelmäßige Bewegung 
wirkt vorbeugend. Studien 
zeigen, dass bei Patienten im 
Vorstadium zu Diabetes in bis 
zu 60 Prozent der Fälle der 
Ausbruch der Krankheit ver
hindert werden kann! Neben 
einer Verbesserung der Stoff
wechselsituation im Körper 
sinkt das Risiko für Folgeer

krankungen. Am wirksams
ten ist eine Kombination von 
Ausdauer, Muskelkräfti
gungs und Dehnungsübun
gen. Diese Inhalte werden in 
den FEDERLEICHT Kursen 
von qualifizierten Übungslei
terInnen angeboten.

„Die Vereine der ASKÖ 
Oberösterreich unterstützen 
das Projekt der Sozialversi
cherungsträger mit ihren qua
litativ hochwertigen Übungs
leiterInnen“, so ASKÖ OÖ 
Präsident Kons. Fritz Hoch
mair.

Pilotregion  
Salzkammergut

Anita Kremser, Sekti
onsleiterin Turnen bei der 
ASKÖ Steyrermühl und ab 
März Leiterin des FEDER
LEICHT Kurses in Alt
münster, freut sich über das 
Projekt und die Möglichkeit 
mitwirken zu können. Die 
Nachfrage nach einem Platz 
im Kurs ist enorm. Wöchent

lich finden 2 Einheiten statt. 
Je nach Lust und Laune 
können beide Stunden oder 
aber auch eine Stunde pro 
Woche besucht werden. Die 
Trainerin legt großen Wert 
darauf, die TeilnehmerInnen 
ihrem konditionellen und 
gesundheitlichen Zustand 
entsprechend abzuholen. Der 
Spaß und die Freude an der 
Bewegung stehen im Mit
telpunkt. Die Kurse werden 
nach dem Kursblock auch in 
das Regelangebot des Vereins 
überführt. Somit können die 
TeilnehmerInnen langfristig 
das Bewegungsangebot auf
suchen.

Partnerübungen mit jeder Menge SpaßFo
to
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SPARTE …

Das Team der ASKÖ OÖ Landesgeschäftsstelle
Moderatorin Sabine Schatz und ASKÖ OÖ 
Vizepräsident Kons. Johann Affenzeller

Das Damenteam des ASKÖ Danube Curling Club Linz

v.l. ASKÖ OÖ Vizepräsident Kons. Gerald Hackl, Kickboxer 
Eric Peschka und ASKÖ OÖ Präsident Kons. Fritz Hochmair

ASKÖ OÖ Landesgeschäftsführerin Mag.a Anita Rackaseder 
und die Softballerinnen der ASKÖ Linz Stamm

Mag. Günther Erhartmaier  
(Wr. Städtische Versicherung)

v.l. Die ASKÖ OÖ Vizepräsidenten Kons. Johann Affenzeller, 
Mag. Max Ebenführer, Kons. Gerald Hackl mit Günter Pröller 
sowie Karl Rainer



v.l. ASKÖ OÖ Präsident Kons. Fritz Hochmair, Vizeleutnant 
Otto Jung (Heeressportzentrum), Mag. Roman Rametsteiner 
(VKB), Landtagsabgeordneter Günter Pröller

Die Brüder Schmid (BSV BBRZ Linz) mit ihrer Mutter v.l. Christian Klaffenböck und Markus Zweimüller (Sport 2000)

Lorbeer

v.l. Peter Augendopler (Backaldrin), Mag. Martin Moser  
und Mag. Roman Rametsteiner (VKB)

Ing. Mag. Adolf Punz (Energie AG Wärme)

Schwimmerin Angelika Kronlachner,  
Mag. Peter Maier, Mag.a Christine Hübler

Landesrätin Birgit Gerstorfer (2.v.l.) 
und Skibober Leonhard Wegmayr
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QUALITÄTSSIEGEL … .

Das Qualitätssiegel

Das Fit Sport Austria Qua
litätssiegel wurde entwickelt, 
um den in Österreich leben
den Menschen den Zugang 
zu einer – ihren Verhältnissen, 
Umständen und Möglichkei
ten entsprechenden – aktiver
en Lebensweise und zu mehr 
Gesundheit zu erleichtern.

Bewegungsangebote, die 
durch das „Qualitätssiegel für 

gesunde Bewegung und Sport 
im Verein“ ausgezeichnet wer
den, erfüllen drei Qualitäts
kriterien: Die Übungsleiter 
und Übungsleiterinnen sind 
geschult, das Angebot selbst 
ist geprüft und es besteht eine 
Qualitätssicherung innerhalb 
des Vereins (siehe unten).

Die Gesundheitsförderung 
steht bei den Bemühungen 
der ASKÖ Oberösterreich 

im Fokus. Die beteiligten 
Vereine garantieren mit dem 
Qualitätssiegel somit un
ter anderem auch, dass das 
Sportangebot die Gesundheit 
fördert und die Freude an der 
Bewegung im Vordergrund 
steht.

1.  Qualifizierte 
Übungsleiter/Innen

Die durchführenden 
ÜbungsleiterInnen verfü
gen über anerkannte Aus
bildungen sowie praktische 
Erfahrung. Die fachliche 
und soziale Kompetenz wird 
durch laufende Fortbildungen 
gefördert.

2.  Qualifizierte Bewe
gungsangebote

Die qualifizierten Ange
bote konzentrieren sich auf 
ein praxisnahes Angebot, die 
Ausbildung einer dauerhaf
ten individuellen Gesund
heitskompetenz sowie einem 

Fit Sport Austria  
Qualitätssiegel 
Was gesund ist und Spaß macht, erkennt man 
am Qualitätssiegel für gesunde Bewegung und 

Sport im Verein. Dafür eignet sich nicht jede 
körperliche Aktivität. Deshalb wurde dieses 

 Qualitätssiegel entwickelt. Bewegungsangebote, die 
mit dem Fit Sport Austria Siegel ausgezeichnet 

 werden, müssen verschiedene Qualitätskriterien erfüllen.
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freudvollen Zugang zu Bewe
gung und Sport.

3. Qualitätssicherung

In Vereinen mit qualifizier
ten Angeboten gibt es eine 
Ansprechperson, die kompe

tent informiert. Das Quali
tätssiegel wird für einen be
stimmten Zeitraum vergeben. 
Für eine Verlängerung ist der 

Nachweis von Fortbildungen 
der ÜbungsleiterInnen erfor
derlich.

www.fitsportaustria.at

Kontakt
Mag. Thomas Kissler
0732/730344
t.kissler@askoe-ooe.at

Qualitätssiegel einreichen
Sie haben in Ihrem Verein ein Bewegungsangebot, das die Quali
tätskriterien erfüllt?
Dann registrieren Sie sich online unter www.fitsportaustria.at oder 
nehmen Sie Kontakt mit dem Fitkoordinator der ASKÖ Oberöster
reich auf. Wir unterstützen Sie gerne bei der Einreichung Ihres Be
wegungsangebots. Als Dankeschön erhalten teilnehmende Vereine 
Urkunden und Erste Hilfe Taschen. 

http://www.fitsportaustria.at
http://www.fitsportaustria.at
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PROJEKTBERICHT … .

ASKÖ OÖ unterstützt 
Die ASKÖ Oberösterreich unterstützte den  
1. Österreichischen Vorlesetag. An mehreren 
Standorten in Oberösterreich wurden 
 Bewegungsgeschichten vorgetragen und  
somit nicht nur erzählt, sondern auch 
bewegt. Bildung und Bewegung, zwei 
wichtige Säulen in der Entwicklung  
von Kindern und Jugendlichen, vereint  
am Österrei chischen Vorlesetag.

 M it dem Österreichischen 
Vorlesetag soll ein spür
barer Impuls für mehr 

Literatur im Alltag gegeben 
werden. Lesen ist der Grund
pfeiler von Bildung und da
mit neben der Bewegung 
eine wichtige Kulturtech
nik. Twitter, Facebook und 
Co. reduzieren nicht nur das 

Bewegungsverhalten, son
dern auch die Lesegewohn
heiten. Die Möglichkeiten 
des Ausdrucks sind dadurch 
heute leider auf ein Mini
mum beschränkt. Vorlesen 
ist eine wichtige Grundlage, 
um das Lesen und Schreiben 
bei Kindern zu fördern. Kin
der, denen vorgelesen wird, 
sind nicht nur aufnahme
fähiger und konzentrierter, 
sie haben später auch einen 
signifikanten Vorteil bei der 
Sprachentwicklung und bei 
den kognitiven Fähigkeiten. 
Das gilt für alle Kinder – 

unabhängig von Herkunft, 
Bildungsgrad oder Status 
der Eltern. 

Bewegung wirkt

Bewegung und Bildung 
sind sehr eng miteinander 
verknüpft. Regelmäßige Be
wegung wirkt sich positiv 
auf die Neubildung und Ver
knüpfung von Nervenzellen 
aus. Die geistige Entwicklung 
steht in direktem Zusammen
hang mit der körperlichen 
Entwicklung der Kinder und 
Jugendlichen. Bewegung kann 

„Die Bewegungsgeschichten wurden an 
alle ASKÖ Vereine in Oberösterreich ver
sandt, damit diese die Geschichten in den 
Bewegungsstunden vortragen können.“
ASKÖ LANDESGESCHÄFTSFÜHRERIN MAG.A ANITA RACKASEDER 

Die Bewegungstrainerin Renate Moser liest vor und 
die Kinder bewegen sich zur Bewegungsgeschichte
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somit zusätzlich positiv wir
ken. Die ASKÖ OÖ unter
stützt als Sportdachverband 
vor diesem Hintergrund be
wusst diese Bildungsinitiative, 
erweitert das Thema Bildung 
mit Bewegung und hat sich 
für diesen österreichweiten 
Vorlesetag etwas Besonderes 
einfallen lassen.

Bewegungsgeschichten

Vier unterschiedliche Be
wegungsgeschichten wurden 
für verschiedene Zielgruppen 
entwickelt: eine für Kleinkin
der, eine für Kinder (jeweils 
eine Geschichte), eine für 
Erwachsene (zum Thema 
wie wichtig Bewegung ist) 
und eine für die Zielgruppe 
50Plus (zum Thema Demenz
prophylaxe). Bewegungsge
schichte bedeutet, dass man 
sich zu dem was vorgelesen 
wird, auch bewegt. Auch 
Erwachsene hören gerne zu 
und lassen sich in eine andere 
Welt entführen, wenn ihnen 
vorgelesen wird. Es weckt 
nicht nur Erinnerungen an 
vergangene Kindheitstage, es 
sorgt auch für eine deutliche 

Entspannung. Lesen begeis
tert alle Generationen.

Die Bewegungsgeschichten 
wurden an alle ASKÖ Verei
ne in Oberösterreich versandt 
damit diese die Geschich
ten in den Bewegungsstun
den vortragen können und 
sich dazu bewegt wird. Die 
ASKÖ Oberösterreich freute 
sich, den 1. Österreichischen 
Vorlesetag mit einem Bewe
gungsbeitrag unterstützen zu 
können.
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ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION freuen sich, 
Ihnen den 3. Kinder gesund bewegen-Kongress 
von 13. – 14. April in Wr. Neustadt anzukündigen.
Der Kongress ist in erster Linie als Informations- und Fortbildungsveranstaltung für die in 
der Initiative Kinder gesund bewegen engagierten ÜbungsleiterInnen konzipiert. Mit einem 
vielfältigen Programm werden die wichtigsten Erkenntnisse über die Entwicklung von Kindern 
beleuchtet und in zahlreichen Arbeitskreisen viele Praxisideen für die spiel- und bewegungs-
orientierte Arbeit in Kindergärten und Volksschulen präsentiert. Des Weiteren soll der Kongress 
auch die Möglichkeit für einen angeregten Erfahrungsaustausch bieten.

Kongress-Gebühren
•  Kinder gesund bewegen-ÜbungsleiterInnen-Kostenbeitrag € 25,–
•  ÜbungsleiterInnen eines Qualitätssiegelangebotes  € 65,–
•  PädagogInnen und StudentInnen  € 125,–
•  Sonstige InteressentInnen € 155,–

Von 15. bis 28. Jänner steht die Anmeldung exklusiv allen Kinder gesund bewegen-Übungs-
leiterInnen zur Verfügung. Ab 29. Jänner 2018 ist das Anmeldeportal für alle InteressentInnen 
off en. Melden Sie sich bitte unter www.fi tsportaustria.at an. Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an die Fit Sport Austria-Geschäftsstelle per Mail offi  ce@fi tsportaustria.at 
oder telefonisch unter 01 / 504 79 66 - 210.
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13. – 14. April
Wr. Neustadt

Kinder gesund bewegen
KONGRESS 2018
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RückenFitness  
Ausbildung

 D ie ASKÖ Oberösterreich 
bietet seit 2008 die Di
plomausbildung Bewe

gungstrainerIn RückenFit
ness an. Bewegungstrainer
Innen mit einer allgemeinen 
Grundausbildung können in 

dieser Zusatzausbildung 
die Qualifikation er
werben, RückenFitness 
Stunden zu planen und 
durchzuführen. Heuer 
findet erneut eine Ausbildung 
statt. Das erste Wochenende 

wurde von den TrainerInnen 
bereits erfolgreich absolviert.

„Der Arbeitsauftrag umfasst Präsenz
phasen in Kombination mit Haus

arbeiten und Selbststudium. Somit ist 
gewährleistet, dass auch Berufstätige 

die Ausbildung absolvieren können.“ 
KURSLEITERIN SPORTWISSENSCHAFTERIN MAG.A ANITA RACKASEDER

Wohlfühlen & Entspannen
in den Sauna- und Wellnessoasen  
der LINZ AG BÄDER

Unvergleichliche Wohlfühlerlebnisse: Badevergnügen, ein umfangreiches Fitnessangebot und exklusiver Sauna- und 
Wellnessgenuss in den LINZ AG BÄDERN. So wird Gesundheit zum Genuss – mitten in der Stadt. Nur einen Schritt entfernt: 
Wellness oase Hummelhof, Familienoase Biesenfeld, Fitnessoase Parkbad, Erlebnisoase Schörgenhub, Saunaoase Ebelsberg.

Informationen unter www.linzag.at/baeder
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PROJEKTBERICHT … .

Bewegt im Park 
Die ASKÖ Oberösterreich unterstützt 2018 das 
Bewegungsprogramm „BEWEGT IM PARK“. 
Das Kooperationsprojekt zwischen Ministerium, 
Sozialversicherung, Gemeinde und Sportverein 
bringt mehr Menschen in Bewegung.

 Bewegt im Park bringt die 
Angebote der Sportverei
ne auf unverbindliche Art 

und Weise in die Bevölke
rung. Dadurch kann sich der 
Verein mit seinen TrainerIn
nen und seinen aktuellen An
geboten in der Öffentlichkeit 
präsentieren. Personen, die 
sonst keine Berührung mit 
einem Sportverein haben, 

können beim Sportangebot 
zusehen, es ausprobieren und 
in der Folge dauerhaft teil
nehmen. Vereine können pro 
gehaltenem Kurs mit bis zu 
600 Euro entschädigt werden. 
Somit fallen für die Vereine 
keine Trainerentschädigun
gen oder Materialkosten an.

Die Umsetzung

Im Zuge des Projekts wer
den kostenlose Bewegungs
kurse von Juni bis September 
2018 in Gemeinden in ganz 
Oberösterreich angeboten. 
Alle Kurse finden in öffent
lichen Parks oder anderen 
Freiflächen statt und werden 
von qualifizierten TrainerIn

nen geleitet. Die Teilnahme 
ist jederzeit und ohne An
meldung möglich! Die Be
wegungseinheiten finden im 
Zeitraum zwischen Juni und 
September bei jeder Witte
rung statt.

Umsetzungskriterien

•  Die Mindestanforderung 
der Qualifikation der Trai
nerInnen ist „Übungsleiter 
+ 2 Jahre Praxiserfahrung“

•  Eine Übungseinheit dauert 
60 Minuten, diese inkludiert 
Begrüßung, Bewegungs
programm und Verabschie
dung.

•  Die Kurse werden bei jedem 
Wetter abgehalten und fin

„Die Vereine können durch ihr  
Mitwirken im Zuge des Projektes ihr 
 Angebot niederschwellig vorstellen.“ 
ASKÖ LANDESGESCHÄFTSFÜHRERIN MAG.A ANITA RACKASEDER 



31

B
IL

D
U

N
G

 &
 V

E
R

E
IN

S
S

E
R

V
IC

E
S

P
O

R
T

 I
N

 D
E

R
 A

S
K

Ö
 O

Ö
FI

T
N

E
S

S
 &

 G
E

S
U

N
D

H
E

IT
S

FÖ
R

D
E

R
U

N
G

den mindestens 15 mal statt.
•  Die Kurse starten frühestens 

am 1. Juni 2018 und enden 
spätestens am 30. September 
2018.

•  Die Kurse finden zu fixen 
Uhrzeiten und immer am 
gleichen Standort statt. 

•  Die Teilnahme ist für alle 
TeilnehmerInnen unver
bindlich und kostenfrei.

Kontakt
Interessierte Vereine/TrainerInnen 
können sich über die Durchfüh
rung eines Kurses bei der ASKÖ 
Oberösterreich informieren.

Mag. Thomas Kissler
0732/730344
t.kissler@askoe-ooe.at

Unverbindlich, niederschwellig, kostenlos. 
Bewegt im Park bringt mehr Menschen in 
der freien Natur in Bewegung

Wir suchen

Die ASKÖ Oberösterreich 
sucht Vereine/TrainerInnen, 
die Bewegungskurse über den 
Zeitraum von Juni bis Sep
tember durchführen möchten. 
Der Aufwand aufgrund der 
gehaltenen Bewegungsein
heiten (Fahrtkosten, Traine
rentschädigung und Materi
alkosten) wird vergütet. 
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Lebenslauf Mag. Harald Bauer
Harald Bauer hat das Studium der Sport
wissenschaften an der Universität Wien 
abgeschlossen. Er gilt als hervorragend ver
netzter Sportfunktionär von internationalem 
Format. So war er unter anderem von 2008 
bis 2016 Weltpräsident des internationalen 
Amateursportverbandes CSIT mit mittler
weile 240 Millionen Mitgliedern.
Vor 17 Jahren war er Sportreferent im 
Bundeskanzleramt unter dem damaligen 
Sportstaatssekretär Peter Wittmann. Bauer 
war von 1994 bis 2016 Abteilungsleiter für 
Sport & Marketing der ASKÖ Bundesorga
nisation. Als CSITPräsident organisierte er 
federführend vier internationale Sportgroß
events; die CSIT World Sports Games mit 
jeweils 5000 bis 8000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern. Ebenfalls leitete er als Allein
geschäftsführer die Sport und Marketing 
GmbH (bis 2014).
Seit 1. Juli 2016 ist er Geschäftsführer der 
Österreichischen Sporthilfe.

WIR STELLEN VOR …

Österreichiche
Mag. Harald Bauer, ehemaliger Abteilungsleiter Sport der ASKÖ 
 Bundesorganisation übernahm ab 1. Juli 2016 die Geschäftsführung  
der Österreichischen Sporthilfe. Die ASKÖ Aktuell blickt auf die 
 Aufgaben des Sportfunktionärs aus Oberösterreich und die Leistungen  
der Österreichischen Sporthilfe. 

 Nachdem Sporthilfe Ge
schäftsführer Anton 
Schutti nach 16 erfolg

reichen Jahren im Dienste der 
Österreichischen Sporthilfe 
seinen Rücktritt bekanntge
geben hatte, entschieden sich 
der Präsident Mag. Hans Pe
ter Doskozil und der Vorstand 
der Österreichischen Sport
hilfe für Mag. Harald Bauer 
als neuen Geschäftsführer.

Mag. Harald Bauer

Der gebürtige Linzer Ha
rald Bauer ist seit über 21 
Jahren im österreichischen 
Sport tätig. Der 52jährige 
studierte Sportwissenschaf
ter organisierte in den letz
ten Jahren mehrere Kongresse 
und Großveranstaltungen im 
Rahmen des nationalen und 
internationalen Amateur
sports. 

„Mein Bestreben ist es, ös
terreichischen AthletInnen 
den Weg zur Spitze zu ebnen 
und die Marke Sporthilfe als 
unverzichtbare Dienstleis
tungs und Fördereinrichtung 
im österreichischen Sport 
noch besser zu positionie
ren“, nennt Harald Bauer sei
ne vorrangigen Ziele. „Nach 

so vielen Jahren im Dienste 
des Breitensports wende ich 
mich jetzt mit vollem Elan 
dem Spitzensport zu. Ich 
freue mich auf die enge Zu
sammenarbeit mit allen Fach
verbänden und den anderen 
Spitzensportorganisationen. 
Vor allem aber bin ich sehr 
gespannt auf die Arbeit mit 
dem jungen, engagierten und 
hoch motivierten Sporthil
feTeam.“

Die Österreichische Sport
hilfe unterstützt Spitzenath
letInnen auf vielfältige Weise, 
um sportliche Höchstleistun
gen zu ermöglichen. 

Individualförderung

Die Individualförderung 
ist ein wichtiger Baustein für 
die SportlerInnen, um ihren 
Trainingsalltag finanzieren 
zu können. In den Kategorien 
Gold, Silber und Bronze wird 
nach definierten Kriterien 
jährlich eine einmalige finan
zielle Unterstützung ermög
licht. Die Förderhöhen und 
BezieherInnen sind transpa
rent auf der Homepage der 
Österreichischen Sporthilfe 
einsehbar (www.sporthilfe.at). 
Somit ist gewährleistet, dass 

http://www.sporthilfe.at
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für alle SportlerInnen die 
gleichen Rahmenbedingun
gen gelten.

Weiterbildung

In der Förderkategorie 
SPORT & KARRIERE wird 
in Zusammenarbeit mit der 
FH Burgenland der Besuch 
des MBA Lehrgangs „Busi
ness Administration & Sport“ 
durch Stipendien erleichtert. 
Somit soll schon während der 
Sportkarriere der Grundstein 
gelegt werden, um nach dem 
Sport im Berufsleben bessere 
Chancen zu haben.

Nachwuchssport

Seit 2004 zeichnet die 
Österreichische Sporthilfe 
im Rahmen einer festlichen 
Preisverleihung die drei bes
ten Nachwuchsathletinnen 
und Nachwuchsathleten aus, 
um einen Teil zum Erfolg 
beizutragen. Die Jury trifft 
ihre Entscheidung auf Basis 
der sportlichen und persön
lichen Entwicklung der jun
gen AthletInnen. Alle Sport
lerinnen und Sportler, die 
entsprechende Leistungen in 
Einzeldisziplinen erbringen, 
die österreichische Staatsbür
gerschaft besitzen und deren 
Fachverband ordentliches 
Mitglied der BundesSpor
torganisation ist, haben die 
Möglichkeit, sich für den Ju
gendsportpreis zu bewerben. 
Als Auswahlkriterien gelten 
herausragende Ergebnisse bei 
nationalen und internationa
len Nachwuchswettkämpfen. 
Die Altersobergrenze liegt bei 

18 Jahren (für 2018: Jahrgang 
2000 und jünger).

Charity

Die Österreichische Sport
hilfe organisiert zusätzlich ei
ne Vielzahl an CharityEvents 
zugunsten des österreichischen 
Spitzensports. Auf diesem 
Weg werden finanzielle Mittel 
lukriert, die den SportlerInnen 
zu Gute kommen. Die Events 
sind unterhaltsame und me
dienwirksame Treffen, die 
in angenehmer Atmosphäre 
Sport und Wirtschaft mit

einander verbinden und Un
ternehmen mit Spitzensport
lerInnen zusammenführen. 
Wirtschaftstreibende treffen 
dabei auf ehemalige und aktive 
WeltklassesportlerInnen. Be
nefiz Veranstaltungen finden 
in verschiedenen Sportarten 
(Lauf, Golf, Beachvolleyball, 
Bowling) statt. Ein Highlight 
ist jedes Jahr das Ski for Gold 
Charity Race, bei dem sich 
Prominente aus Sport, Kultur 
und Society am Tag vor dem 
Nightrace auf der Planai die 
Ski anschnallen. 

www.sporthilfe.at

Sporthilfe Geschäftsführer Harald Bauer (Mitte) umringt von den Top-AthletInnen 
Günther Matzinger (Leichtathletik) und Jasmin Ouschan (Poolbillard)Fo
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Der Sport

Roller Derby ist ein Voll
kontaktsport auf Quadskates, 
der seine Ursprünge in den 
USA der 1930er Jahre hat. 
Zwei Mannschaften mit je
weils 15 Spielerinnen treten 
auf einer ovalen Bahn gegen
einander an. Gespielt wird 
für 2x30 Minuten mit jeweils 
5 Skaterinnen auf dem Feld. 
Die jeweilige Jammerin er
zielt durch Überrunden der 
Gegnerinnen Punkte, wäh

VEREIN IM FOKUS …

Und wo ist  
da der Ball?
Das werden die MitgliederInnen der ASKÖ 
Linz Roller Derby oft gefragt. Die Antwort  
„den gibt ’s nicht!“, erstaunt die Meisten, da mit 

dem Begriff Roller Derby fälschlicherweise oft der 
Film Rollerball assoziiert wird. Die ASKÖ Aktuell 

blickt auf die Sportart und den Linzer Verein. 

rend sie von Selbigen, den 
Blockerinnen, so gut als mög
lich daran gehindert wird. Für 
einen fairen Spielablauf sor
gen nicht nur das Regelwerk 
des Weltverbandes WFTDA 
(Womens Flat Track Derby 
Association) sondern auch 
sieben skatende Schieds
richterInnen und zahlreiche 
Nonskatingofficials.

Gespielt wird von Frauen 
jeden Alters und jeder Statur. 

Egal ob schlank oder korpul
enter, groß oder klein, wen
dig oder stabil, für jeden Typ 
gibt es in diesem Sport eine 
Position.

Der Verein

2006 schaffte Roller Der
by den Sprung nach Euro
pa, doch erst 2011 gründete 
sich das erste österreichische 
Team, Vienna Roller Derby. 
Im Mai 2015 war es dann 
auch in Linz so weit. Trina 
Marr, ehemalige Spielerin in 
Kanada, wurde auf eine Fa
cebook Gruppe aufmerksam, 
in der die gebürtige Linze
rin und Skaterin in Wien 
„Knock out Nora“, Frauen 
und Männer suchte, die Rol
ler Derby auch hier etablieren 
wollten. Trina, damals wohn
haft in Lembach, und Nora 
fanden schnell einige Interes
sentinnen, die jedoch allesamt 
das letzte Mal im Kindesalter 
auf Rollschuhen bzw. Inlines
kates standen und noch nie ©
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Roller Derby – Vollkontakt auf Quad Skates
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ein Roller Derby Spiel live 
gesehen hatten. In den ersten 
Monaten fanden die Interes
sierten in der Linzer Tabakfa
brik Unterschlupf und lernten 
auf rutschigen Fliesen und in 
nicht beheizten Hallen das 
Skaten und richtige Fallen. 
Diese schwierigen Umstände 
bestärkten aber umso mehr 
und das Motto wurde schnell: 
wer hier skaten kann, kann’s 
überall! 

Durch die Mitgliedschaft 
in der ASKÖ OÖ im Jänner 
2016 konnte das Training in 
Turnsälen ermöglicht wer
den. Erst zu diesem Zeit
punkt wurde der Vollkontakt 
richtig in den Trainingsalltag 
integriert.

Wettbewerbe

Das neu geborene Team 
Steelcity Rollers war im Juni 
2016 „Boutready“, also für den 
richtigen Spielbetrieb bereit. 
Das erste Freundschaftsspiel 
gegen Regensburg folgte. Zu 
diesem Zeitpunkt unterstütz
ten das Team noch 4 Skate
rinnen der Munich Rolling 
Rebels und verhalfen den 
Linzerinnen so zum ersten 
Sieg.

Roller Derby in 
 Österreich

Die Roller Derby Eupho
rie breitete sich schnell auch 
in anderen Städten aus und 
so besteht die österreichische 
ARDA (Austrian Roller Der
by Association) mittlerweile 
aus 4 Teams aus Wien, Graz, 
Innsbruck und Linz.

In Zusammenarbeit aller 
Vereine und mit Unterstüt
zung des ÖRSV (Österrei
chischer Rollsport & In
lineSkate Verband) wurde 
dann im Herbst 2017 die 
erste Meisterschaft ausgetra
gen. Der neue Verein konnte 
erste wichtige Spielerfahrun
gen sammeln und viele neue 
Kontakte knüpfen. Der mitt
lerweile 20 Frau starke Ver
ein tritt nicht nur bei Roller 
Derby Spielen an. Viele Mit
gliederinnen sind auch beim 
Linzer Inline Halbmarathon 
und diversen Speedskate Ren
nen am Start.

Wichtig ist es, dass durch den 
steigenden Bekanntheitsgrad 
neuen und auch bereits be
stehenden Teams der Zugang 

zu Trainingshallen erleichtert 
wird. Alle Roller Derby Ver
eine haben eines gemein: Die 
Suche nach einer geeigneten 
Halle ist aufgrund der Größe 
der Spielbahn und der Skepsis 
gegenüber Rollschuhen nach 
wie vor die größte Hürde, die 
ein Verein bewältigen muss.

Die Steelcity Rollers Linz spielen 
österreichweit im Meisterschaftsbetrieb

Kontakt
info@linzrollerderby.com
www.linzrollerderby.com
facebook.com/linzrollerderby

Nächste Termine:
24. 3. 2018 – Landwiedschule,  
vs. Rolling Rat Pack Regensburg
10. 6. 2018 – Landwiedschule,  
vs. Augsburg Rolling Thunder
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http://www.linzrollerderby.com
http://facebook.com/linzrollerderby
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ASKÖNeujahrsempfang 
ist gesellschaftliches 
SportHighlight 
Als Sport-Highlight zu Jahresbeginn hat sich der ASKÖ-Neujahrs-
empfang im Bezirk Steyr längst etabliert. Am 17. Jänner standen 
 wiederum die erfolgreichsten SportlerInnen im Mittelpunkt.  
Auch den FunktionärInnen der 61 Sportvereine und 118 Sektionen 
 gebührt höchste Anerkennung für ihr ehrenamtliches Engagement.

 D ie ASKÖ Steyr hat fast 
8600 MitgliederInnen. 
Das Angebotsspektrum 

reicht von Spitzensport bis 
Freizeit, Ausdauer und 
Breitensport. „Die Funktio
närInnen leisten ebenso wie 
die AthletInnen unglaublich 
viel! Wer sich über unsere 

Vereine informieren möch
te, erhält auf unserer neu
gestalteten Homepage, die 
wirklich nutzerfreundlich 
ist, eine profunde erste Aus
kunft“, so Obmann Gerald 
Hackl. In einem kurzen Vi
deo werden die Sportvereine 
vorgestellt.

„Unserer Einladung folgen 
viele Ehrengäste aus Sport 
und Politik, dies werten wir 
als große Auszeichnung“, 
so ASKÖ Bezirkspräsident 
Konsulent Gerhard Bremm 
und Konsulent Anton  Obrist 
unisono. Anton Obrist ist 
geschäftsführender ASKÖ 

BEZIRK STEYR …
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Arabella Koller (ATSV Casa Moda Steyr) wurde 2017 unter anderem Tennis Staatsmeisterin im 
Damen Einzelbewerb. Ihr gratulierten, von links:  ASKÖ-Bezirkspräsident Konsulent Gerhard Bremm, 
ASKÖ-Bezirksobmann Konsulent Gerald Hackl, ASKÖ-OÖ-Präsident Konsulent Fritz Hochmair
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Bezirksobmann. ASKÖ OÖ 
Präsident Konsulent Fritz 
Hochmair bestätigt: „Steyr 
und der gesamte Bezirk sind 
ein sehr gutes Beispiel für die 
notwendige und vorbildliche 
Kooperation von Vereinen 
und unseren politisch Ver
antwortlichen.“

Beim Neujahrsempfang 
der ASKÖ Steyr wurden 186 
Top Platzierungen gewür
digt. 174 erste, 7 zweite und 
5 dritte Plätze konnten von 
den SportlerInnen im abge
laufenen Jahr erzielt werden. 
Die ASKÖ Neujahrsgala wur
de von den Vereinen ASKÖ 

Laufrad Steyr und ASKÖ 
Hoopdance Linz mit sportli
chen Einlagen umrahmt. Ei
ne spektakuläre Rad Indoor 
Vorstellung und Tanzauftrit
te begeisterten das Publikum. 
Moderiert wurde der Abend 
von Michael Obrist.

www.askoe-steyr.com

Erfolgreiche ASKÖ-SportlerInnen wurden beim Neujahrsempfang geehrt

Junge SportlerInnen der ASKÖ 
Laufrad Steyr boten beim Neujahrs-
empfang eine perfekte Indoor-Einlage

Eine tolle Show boten die Tänzerinnen 
der ASKÖ „Hoopdance Linz“

http://www.askoe-steyr.com
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ASKÖ Landesmeister
schaften Hallenhockey
Die jährlichen ASKÖ Landesmeisterschaften im Hallenhockey wurden 
2017 in der Hüttnerschule in Linz veranstaltet. Die Hockeyfreunde aus 
Traun und Linz (TLHC) waren für die Durchführung verantwortlich.

 D ie Damen des HC Wels 
überzeugten im letzten 
Spiel gegen die Damen 

des HC Traun mit einem 4:1 
Sieg und krönten sich somit 
zum Landesmeister 2017.

Ranking Damen:
• HC Wels
• HC Traun
• THC Linz

Bei den Herrenspielen 
überzeugte der Favorit und 
mehrfache Landesmeister 
des HC Wels. Die junge 
Mannschaft des HC Land
wied konnte in ihren Spie
len überzeugen und trug zu 
spannenden Spielen bei. Im 
Finale standen sich die beiden 
Mannschaften des HC Wels 
gegenüber. Die 1. Mannschaft 

des HC Wels bezwang seine 
Teamkollegen mit einem 8:2 
und krönte sich somit zum 
Landesmeister 2017.

Ranking Herren:
• HC Wels 1
• HC Wels 2
• HC Traun
• HC Landwied
• THC Linz

VEREINE …
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WasserEntsorgungEnergie
Wärme

Wir denken an morgen

Die richtige Temperatur 
für jedes Temperament.
Wir liefern Ihnen das Wohnklima zum Wohlfühlen.

Mit sauberer Fernwärme setzen Sie auf ein umwelt-
freundliches, komfortables Heizsystem – und ein 
angenehmes Wohnklima auf Knopfdruck. Ihre Vorteile: 
keine Investitionen für Heizraum und Kamin, keine 
Brennstofflagerung, und die sichere, preisgünstige 
Versorgung mit Raumwärme und Warmwasser – das 
ganze Jahr über. 

Mehr erfahren Sie unter www.energieagwaerme.at

Wir sind

da, wo Sie 

daheim 
sind.

Der Hockeynachwuchs aus 
Oberösterreich zeigte vielen 
an und mitgereisten Ange
hörigen in der Klasse U10 
ihr Können. Viele der Kids 
konnten das erste Mal Meis
terschaftsluft schnuppern. 
Mit vielen Emotionen wur
den die Kids angefeuert und 
bei jedem Tor bejubelt. Auch 
wenn sich jeder einzelne der 
Kids eine Goldmedaille ver
dient hätte, konnte sich die
se der Nachwuchs des THC 
Linz abholen.

Ranking U10:
• THC Linz
• HC Wels
• Pfaffstätt
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NEUE SPORTSTRUKTUR …

Beirat

Länder BMLVS BSO

BM
BMLVS – Sektion 

Sport

BSO BMLVSBSO BMF

Beratung

BSO BSO BSO BSO BMLVS BMLVS BSO BSO BSO BSO BMLVS BMLVS

Zustimmung Zustimmung
GF GFMF

Geschäftsstelle

Bundes-Sport GmbH

Aufsichtsrat

Kommission Breitensport Kommission Leistungs- u. Spitzensport

Fördernehmer

Neue Sportstruktur  
in Österreich

Aufsichtsrat Kommission Leistungs  
und Spitzensport Kommission  Breitensport

Vorsitzender: Armin Assinger
Vorsitzender Stellvertreter:  
BM a. D. Rudolf Hundstorfer
Mitglied: Dr. Karl Stoss
Mitglied: Mag. Ulrich Zafoschnig

Philipp Trattner, BSc., BSc
Mag. Walter Kabas
Dr. Christian Gormasz
Markus Moser
Christoph Sieber
Prof. Peter Schröcksnadel

Mag. Christian Günther
Mag. Thomas Brey
Stefan Grubhofer
Michael Maurer
Mag. Paul Nitthaus
Mag. Rainer Rösslhuber

Die Struktur

Der ehemalige Sportmi
nister Hans Peter Doskozil 
präsentierte im November 
2017 die neue Struktur im 
Österreichischen Sportmit

tel Förderwesen. Der ehe
malige Bundes Sport Förde
rungsfonds (BSFF) wird zur 
Gänze in die Bundes Sport 
GmbH übergeführt. Unter 

diesem Dach wird das Toch
ter Unternehmen „Bundes
sporteinrichtungen GmbH“ 
eingegliedert. Zu den Bun
dessporteinrichtungen zählen 
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WEGBEREITER. 
WAS ZÄHLT, IST ERFOLG.  
IM SPORT GENAUSO WIE IM GELDLEBEN.

WEGBEREITER. 
WAS ZÄHLT, IST ERFOLG.  
IM SPORT GENAUSO WIE IM GELDLEBEN.

www.sparkasse-ooe.at /sparkasse.ooe
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die Bundessport und Frei
zeitzentren Obertraun, Faak 
am See, Südstadt und einige 
weitere bundesweite Sport
einrichtungen. 

Als Geschäftsführer für 
Förderungen der Sportor
ganisationen wurde der 
ehemalige Tennis Profi und 
Daviscup Kapitän Clemens 
Trimmel bestellt. Im Zuge des 
Projekts Rio konnte er bereits 
Erfahrungen im Bereich der 
Spitzensportförderung sam
meln. Zuständig für kauf
männische Angelegenheiten 

und das Tochterunternehmen 
Bundessporteinrichtungen 
GmbH wird er zukünftig in 
Zusammenarbeit mit Michael 
Sulzbacher die Geschäfte der 
Bundes Sport GmbH leiten. 
Der Aufsichtsrat rund um 
den Vorsitzenden ExSki
rennläufer Armin Assinger 
wird beratend/kontrollierend 
tätig sein. Kommissionen für 
die Themenschwerpunkte 
Breiten und Leistungssport 
definieren mit den Geschäfts
führern Schwerpunkte in der 
Mittelvergabe.

Aufgaben

Diese neue Struktur soll ei
ne noch effizientere Förder
mittelvergabe ermöglichen 
und den Fördernehmern 
(Verbände und Vereine) ih
re administrative Arbeit 
zusätzlich erleichtern. Die 
Aufgaben sind die Vergabe, 
Abwicklung und Kontrolle 
von Förderungen, Förderung 
der Durchführung von Groß
sportveranstaltungen aber 
auch Impulse in speziellen 
Themenbreichen des Sports 
(Inklusion, Gendergerechtig
keit, Integration, …)
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VEREINSNEWS …

Vereinsnews
Die ASKÖ OÖ ist interessiert, mehr über das Vereinsleben der Mitglieds-
vereine zu erfahren. Die Neuigkeiten werden in den Ausgaben der ASKÖ 
Aktuell, auf der ASKÖ OÖ Homepage und auf Facebook veröffentlicht.

 A llzu oft werden die inte
ressanten Informationen 
aus den Mitgliedsvereinen 

nicht an die ASKÖ Oberös
terreich Landesgeschäftsstelle 
weitergegeben. „Das ist scha
de, weil wir alle Neuigkeiten 
gerne erfahren würden. Nur 
so können wir auch bei Pro
blemen oder Wünschen un
sere Unterstützung anbieten“, 
hofft ASKÖ OÖ Präsident 
Konsulent Fritz Hochmair 

auf mehr Rückmeldungen aus 
den Vereinen. 

„Viele Vereinsfunktionä
rInnen glauben, wir sind rein 
an sportlichen Erfolgen inte
ressiert. Doch auch die vielen 
anderen interessanten Ver
einsthemen sind wichtig für 
uns“, beschreibt die Landes
geschäftsführerin der ASKÖ 
Oberösterreich Mag.a Anita 
Rackaseder, dass sich die 
MitarbeiterInnen einen bes
seren Informationsaustausch 
erhoffen. „Auch andere Ver
einsfunktionärInnen sind in
teressiert, welche besonderen 
Veranstaltungen oder Initiati
ven stattfinden. Bei vermehr
ten Rückmeldungen können 
sich Mitgliedsvereine der 
ASKÖ Oberösterreich auch 
untereinander vernetzen.“

Für eine Berichterstattung 
ist es neben den Informatio
nen auch notwendig, qualitativ 
hochwertiges Bildmaterial zu 
bekommen. „Je hochwertiger 
das Bildmaterial, desto um

fangreicher und besser können 
wir auch berichten. Nicht nur 
die Auflösung der Bilder ist re
levant. Die Punktdichte sollte 
für einen Abdruck in der Zei
tung 300 dpi haben“, so Mag. 
Thomas Kissler, der die einge
reichten Inhalte bearbeitet. Im 
Zweifelsfall sollten Funktionä
rInnen aber auf jeden Fall das 
Material übermitteln. Sollte es 
nicht passen, fragt die Redak
tion ohnehin nach.

Die Berichte werden teil
weise in der ASKÖ Aktuell, 
auf der Homepage der ASKÖ 
Oberösterreich (www. 
askoe-ooe.at) oder auf face
book (https://www.facebook.
com/askoe.oberoesterreich/) 
veröffentlicht.

Kontakt
Kontakt: 
Mag. Thomas Kissler
0732/730344
redaktion@askoe-ooe.at

„Je hochwertiger das Bildmaterial,  
desto umfangreicher und besser  
können wir auch berichten“
ASKÖ AKTUELL REDAKTEUR MAG. THOMAS KISSLER

Themenliste für Vereine
•  Schulaktivitäten
•  Feiern
•  Feste
•  Jahreshauptversammlungen mit 

 besonderem Hintergrund

•  Vereinsjubiläen
•  Sommer/ Ferienaktionen
•  Sportfeste 
•  Herausragende Leistungen 
•  Spezielles Engagement

http://www.askoe-ooe.at
http://www.askoe-ooe.at
https://www.facebook.com/askoe.oberoesterreich/
https://www.facebook.com/askoe.oberoesterreich/
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ASKÖ  – Termine
16. – 18. März 2018 B ASKÖ Basiskurs

10. April 2018 B Fortbildung Datenschutzgrundverordnung

14. – 15. April 2018 F Diplomausbildung RückenFitness / Teil 3

21. April 2018 F Fortbildung Bewegungsideen – Mix/50Plus

25. Mai 2018  ASKÖ Landestag

16. Juni 2018 S Faszientraining im Leistungssport

Detailinfos sind zu finden unter:

www.askö-oö.at 
in den jeweiligen  
Themenbereichen

F Fitness & Gesundheitsförderung

B Bildung & Vereinsservice

S Sport in der ASKÖ OÖ

Die ASKÖ Familie 
 trauert um Josef Thiele

 Seine sportliche Lauf
bahn begann er 
12jährig als Hand

ballSchüler und als Eis
hockeyJugendspieler. 
Nach einer kurzen Fußball 
Laufbahn bei ESV West
bahn konzentrierte er sich 
auf den Faustballsport, wo 
er die größten Erfolge fei
ern konnte. 40 mal streifte 
er das Trikot der Natio
nalmannschaft über, wur
de mit dem Nationalteam 
VizeEuropameister und 
erreicht auf Vereinsebene 
mit der ASKÖ Waldegg 
Silber und Bronze beim 

Europapokal der Landes
meister. 7 Staatsmeistertitel 
und zahlreiche Turniersiege 
im In und Ausland stan
den am Ende der Sportkar
riere zu Buche.

Neben seiner aktiven 
Sportlerkarriere engagier

te er sich schon bald als 
Funktionär. Ob als Trainer 
von Damen und Jugend
mannschaften beim ATSV 
Waldegg oder als späterer 
Obmann der ASKÖ Linz 
Süd, Josef Thiele begleite
te viele Menschen bei der 
Ausübung ihres Sportes. 
Der Konsulent für Sport
wesen und Träger des sil
bernen Verdienstzeichens 
der Republik Österreich, 
ist am 2. Jänner 2018 nach 
langer schwerer Krankheit, 
jedoch unerwartet, im 79. 
Lebensjahr von uns gegan
gen. 

http://www.askoe-ooe.at
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